Kathinka-Platzhoff-Stiftung unterstützt Lernförderung für geflüchtete Kinder auf Sportsfield

Die Kathinka-Platzhoff-Stiftung hat einen Projektantrag der Volkshochschule Hanau bewilligt und für das Schuljahr 2024/2025 die Summe von 40.000 Euro für eine Lernförderung und Hausaufgabenhilfe für geflüchtete Grundschulkinder in der Gemeinschaftsunterkunft Sportsfield im Stadtteil Wolfgang zur Verfügung gestellt. 
„Bildung ist ein wichtiger Baustein für mehr Integration. Deswegen freuen wir uns sehr das Projekt der Volkshochschule vorrübergehend zu finanzieren bis andere Mittel zur Verfügung stehen. Damit leisten wir einen Beitrag für die Chancengerechtigkeit der Kinder in Sportsfield", sagte Daniel von Hauff, Geschäftsführer der Kathinka-Platzhof-Stiftung.
„Es ist großartig, dass Sie da einspringen, wo andere abspringen und die Gelder sehr dringend benötigt werden“, sagte Bürgermeister Dr. Bieri. „Mit Ihrem Beitrag erhöhen Sie deutlich die Chancen der Kinder zur Integration und tragen zu ihrer Eingliederung in die Gesellschaft bei. Wir danken Ihnen herzlich für das Engagement der Kathinka-Platzhoff-Stiftung.“
Bei einem Termin vor Ort besichtigten von Hauff gemeinsam mit Bürgermeister Dr. Maximilian Bieri, Frank Bornmann, Leiter des Amts für Bildung, Stefan Konrad, dem Leiter der VHS und Judith Lechner, stellvertretende Abteilungsleiterin VHS und zuständig für die Sprachenkoordination für Geflüchtete, die Räume vor Ort. Uwe Niemeyer und Alessandra Zeidler von der Stabstelle Asyl führten sie durch eine ehemalige Wohnung, die jetzt für Kursangebote, Beratung und Hausaufgabenhilfe genutzt wird. „Wir nutzen insgesamt vier ehemalige Wohnungen für Bildungs- und Beratungsangebote für die 1850 geflüchteten Menschen, die hier leben“, erläuterte Zeidler. Davon seien rund 600 Kinder, davon ungefähr 300 im Grundschulalter.
„Von dem Geld, dass die Kathinka-Platzhoff-Stiftung zu Verfügung stellt, werden an fünf Tagen pro Woche rund 20 bis 25 Kinder pro Tag betreut und erhalten Unterstützung bei den Hausaufgaben“, erläuterte Dr. Lechner. „Diese Unterstützung ist sehr wichtig für die Kinder, denn ihre Eltern können das zuhause nicht leisten, denn oft sprechen sie kaum Deutsch“, so die VHS-Sprachenkoordinatorin.
Im Herbst 2021 wurde das Angebot zur Hausaufgabenhilfe und Sprachförderung für Grundschulkinder ins Leben gerufen und bis zum Sommer 2024 durch die Fördermittel des Löwenstark-Programmes des Kultusministeriums finanziert. Dieses Fördermittelprogramm wurde zum Juli 2024 eingestellt. Durch die großzügige Förderung der Kathinka-Platzhoff-Stiftung können nun die Kinder vor Ort weiter von diesem Angebot profitieren. 

